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Röm 15:4

Was aber zuvor [d.h. im AT] geschrieben worden ist, 
das wurde zu unserer Belehrung geschrieben, damit 
wir durch die Geduld und durch den Trost der Schrift 
Hoffnung fassen.



1. Vorbemerkungen zum Buch der 

Richter



Ri. 21:25

Damals gab es noch keinen König in Israel. Jeder tat, 
was er für richtig hielt.



Heb 11:32

Wie viele andere wären noch zu nennen! Doch die Zeit würde 
mir fehlen, wenn ich von Gideon und Barak erzählen wollte, 
von Simson, Jephta  …



2. Die Situation Israels zur Zeit 

Gideons



Ri. 5:39-6:1

… Daraufhin hatte das Land 40 Jahre lang Ruhe vor 
seinen Feinde

Von neuem taten die Israeliten, was Jahwe als böse 
ansah. Da lieferte er sie den Midianitern aus – sieben 
Jahre lang.



Ri. 6:2-6

Die Midianiter setzten ihnen derartig zu, dass sich die Israeliten Felslöcher 
zurecht machten, Höhlen und unzugängliche Plätze in den Bergen.

Denn immer, wenn sie ihre Felder bestellt hatten, kamen die Midianiter mit 
den Amalekitern und Nomaden aus dem Osten

und machten sich im Land breit. Sie vernichteten die Ernte bis zu der Stelle, 
wo es nach Gaza geht, und ließen nichts Essbares zurück. Sie raubten Schafe, 
Rinder und Esel.

Mit ihren Herden und Zelten kamen sie wie Heuschrecken über das Land und 
verwüsteten alles. Sie und ihre Kamele waren nicht zu zählen.

Die Israeliten wurden bettelarm durch sie. Da schrien sie zu Jahwe um Hilfe.



Ri. 6:7-10

Als sie das taten,

schickte Jahwe ihnen einen Propheten, der Folgendes sagte: "So 
spricht Jahwe, Israels Gott: Ich habe euch aus dem Sklavenhaus 
Ägypten herausgeholt.

Ich habe euch aus seiner Gewalt befreit. Und alle eure Peiniger vertrieb 
ich vor euch, und ich gab euch ihr Land.

Ich sagte: Ich bin Jahwe, euer Gott! Ihr sollt die Götter der Amoriter 
nicht verehren, in deren Land ihr jetzt wohnt! Aber ihr habt nicht auf 
mich gehört!"



Jes 59:1-2

Siehe, die Hand des HERRN ist nicht zu kurz zum Retten und sein Ohr 
nicht zu hart zum Hören;

sondern eure Schulden sind zu Scheidewänden geworden zwischen 
euch und eurem Gott, und eure Sünden verbergen sein Angesicht vor 
euch, dass er euch nicht erhört!



3. Wie beruft GOTT Gideon und 

bereitet ihn als SEIN Werkzeug zu?



Ri. 6:11-12

Und der Engel des HERRN kam und setzte sich unter eine Eiche zu Ophra, die 
gehörte Joas, dem Abiesriter, und sein Sohn Gideon drosch Weizen in der Kelter, 
um ihn vor den Midianitern in Sicherheit zu bringen.

Da erschien ihm der Engel des HERRN und sprach zu ihm: Der HERR ist mit dir, du 
streitbarer Held!



1. Schritt: GOTTES WERK für uns: 

unsere Errettung/ Erlösung

2. Schritt: GOTTES Werk in uns: 

unsere Umgestaltung in SEIN Ebenbild (auch Heiligung genannt)

3. Schritt: GOTTES Werk durch uns:

ER gebraucht uns als SEINE Werkzeuge



Ri. 6:13-16

13 Gideon aber sprach zu ihm: Ach, mein Herr, wenn der HERR mit uns ist, warum 
ist uns denn solches alles widerfahren? Und wo sind alle seine Wunder, von denen 
uns unsre Väter erzählten, indem sie sprachen: Hat der HERR uns nicht aus 
Ägypten geführt? Nun aber hat uns der HERR verlassen und in die Hand der 
Midianiter gegeben!

14 Der HERR aber wandte sich zu ihm und sprach: Gehe hin in dieser deiner Kraft, 
du sollst Israel erretten aus der Midianiter Hand! Habe Ich dich nicht gesandt?

15 Er aber sprach zu ihm: Ach, mein Herr, womit soll ich Israel erretten? Siehe, 
mein Geschlecht ist das geringste in Manasse, und ich bin der Kleinste in meines 
Vaters Hause!

16 Der HERR aber sprach zu ihm: Weil Ich mit dir sein will, wirst du die Midianiter 
schlagen wie einen einzigen Mann!



2. Kor. 3:5 und 12:9

wir sind nicht aus uns selber tüchtig, so dass wir uns etwas anrechnen 
dürften, als käme es aus uns selbst, sondern unsere Tüchtigkeit kommt 
von Gott,

Und er [d.h. der HERR] hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade 
genügen, denn meine Kraft wird in der Schwachheit vollkommen! 
Darum will ich mich am liebsten vielmehr meiner Schwachheiten 
rühmen, damit die Kraft Christi bei mir wohne.



2Ti 1:7

Gott hat uns nicht einen Geist der Furchtsamkeit 
gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und der 
Zucht.



Ri. 6:17-24
17 Er aber sprach zu ihm: Habe ich denn Gnade vor dir gefunden, so gib mir ein Zeichen, dass du es bist, der 
mit mir redet.

18 Weiche doch nicht von hier, bis ich wieder zu dir komme und mein Speisopfer bringe und es dir vorsetze! 
Er sprach: Ich will bleiben, bis du wiederkommst!

19 Und Gideon ging hin und rüstete ein Ziegenböcklein zu und ungesäuertes Brot von einem Epha Mehl, legte 
das Fleisch in einen Korb und tat die Brühe in eine Topf und brachte es zu ihm heraus unter die Eiche und legte 
es ihm vor.

20 Aber der Engel Gottes sprach zu ihm: Nimm das Fleisch und das ungesäuerte Brot und lege es auf den 
Felsen, der hier ist, und gieß die Brühe darüber! Und er tat also.

21 Da streckte der Engel des HERRN die Spitze des Stabes aus, den er in der Hand hatte, und berührte damit 
das Fleisch und das ungesäuerte Brot. Da ging Feuer auf von dem Fels und verzehrte das Fleisch und das 
Ungesäuerte. Und der Engel des HERRN verschwand vor seinen Augen.

22 Als nun Gideon sah, dass es der Engel des HERRN war, sprach er: Wehe, mein Herr, HERR! Habe ich also 
den Engel des HERRN von Angesicht zu Angesicht gesehen?

23 Aber der HERR sprach zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich nicht, du wirst nicht sterben!

24 Da baute Gideon dem HERRN daselbst einen Altar und hieß ihn: Der HERR ist Friede; der steht noch bis auf 
den heutigen Tag zu Ophra der Abiesriter.



Ri. 6:25-32
25 Und in jener Nacht sprach der HERR zu ihm: Nimm den Farren, den Stier, der deinem Vater gehört, und 
zwar den zweiten Farren, der siebenjährig ist, und zerbrich den Altar Baals, der deinem Vater gehört, und haue 
die Astarte um, die dabei ist,

26 und baue dem HERRN, deinem Gott, oben auf der Höhe dieses Felsens durch Aufschichtung einen Altar; 
und nimm den zweiten Farren und opfere ein Brandopfer mit dem Holz der Astarte, die du umhauen wirst.

27 Da nahm Gideon zehn Männer aus seinen Knechten und tat, wie der HERR ihm gesagt hatte; weil er sich 
aber fürchtete, solches bei Tag zu tun, vor seines Vaters Hause und vor den Leuten der Stadt, tat er es bei 
Nacht.

28 Als nun die Leute der Stadt am Morgen früh aufstanden, siehe, da war der Altar Baals zerbrochen und die 
Astarte dabei umgehauen, und der zweite Farre war ein Brandopfer auf dem neuerbauten Altar.

29 Da sprachen sie zueinander: Wer hat das getan? Und als sie forschten und nachfragten, ward gesagt: 
Gideon, der Sohn des Joas, hat es getan!

30 Da sprachen die Leute der Stadt zu Joas: Gib deinen Sohn heraus, er muss sterben, weil er den Altar Baals 
zerbrochen und die Astarte daneben umgehauen hat.

31 Joas aber sprach zu allen, die gegen ihn aufstanden: Wollt ihr für Baal hadern? Wollt ihr in erretten? Wer 
für ihn hadert, der soll bis morgen sterben! Ist er Gott, so räche er sich selbst, dass sein Altar zerbrochen ist!

32 Von dem Tage an hieß man ihn Jerub-Baal! indem man sprach: Es hadere Baal mit ihm, weil er seinen Altar 
zerbrochen hat!



ICH

bin besser/ fähiger als andere

 Überheblichkeit und Stolz

Folgeverhalten:

Ich spiele mich 

gern in den Vordergrund; 

auch Richtgeist, Verachtung 

und Arroganz sind Ausdruck 
davon.

bin unfähiger/ schlechter als 
andere

Minderwertigkeitskomplexe, 
falsche Demut und falsche Sicht 
der eigenen Unfähigkeit

Folgeverhalten: 

Untätigkeit,

Entschuldigung für Nichtstun

Beiden Verhaltensweisen liegt Stolz zugrunde. 

Maßstab ist immer das Ich und nicht GOTT(ES) Sicht!


